
 

Pressemitteilung 

ISL ist Partner im Projekt zum multimodalen Logistikkomplex in Ust-Luga 
 
Seit kurzem ist das ISL im Rahmen eines Projektes an den Planungsarbeiten für den „Ust-
Luga Multimodal Complex“ in Russland beteiligt. Die multimodale Logistikzone soll eine 
transportlogistische Drehscheibe in direkter Nähe zum Handels- und Exporthafen Ust-Luga 
an der Ostsee in der Nähe von St.-Petersburg und der russisch-estnischen Grenze werden. 
Sein attraktiver Standort an der Kreuzung des Pan-Europäischen Transportkorridors IX und 
des Euro-Asiatischen Transportkorridors „Transsib“ mit direkter Anbindung zum Seehafen 
sowie zur Eisenbahn und Autobahn ist dabei eine der Voraussetzungen für die Entwicklung 
zu einem wichtigen internationalen logistischen Knotenpunkt.  
 

 
Das Projekt teilt sich in die Bereiche der Erschließung einer Industrie- und Logistikzone, dem 
Aufbau eines Frachtflughafens sowie der Anbindung eines Businessparks, einer Wohngegend 
und eines Erholungsgebietes. Das ISL ist insbesondere in die Konzeption des internationalen 
Industrie- und Logistikzentrums involviert und unterstützt das Projektkonsortium unter rus-
sischer Leitung mit seinen Erfahrungen bei der Konfiguration regionaler Netzwerke, der In-
tegration intermodaler Verkehre und der Gestaltung nachhaltiger Geschäftsmodelle für lo-
gistische Netzwerke und Supply Chains. 
 

 
 
Weitere Information: www.ust-luga-mmc.ru 
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